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Schncefällc, den 22. Febr. regnete es. In der Stacht vom 18./19. richtete der schwere

nasse Schnee großen Schaden an Obstbäumen an. — Vom 17.-19. war die Flüelapost
unterbrochen. — Die Temperatur war während des ganzen Monats eine sehr milde.

Khronik des Monats März.
Politische». Das vom Kleinen Rat zur Vorlage an den Großen Rat

festgestellte Budget für das Jahr 1899 sieht Fr. 1,776,689 Ausgaben und Fr. 1,944,999
Einnahmen vor, es ergicbt sich somit ein Defizit von Fr. 732,999, das durch Steuern
zu decken ist. Das Budget des Waffenplatzes ergiebt einen Einnahmenüberschuß
von Fr. 12,649 gegen Fr. 12,849 im Budget von 1898. Die Anstalt Realta soll
1899 an die Irrenanstalt Waldhaus einen Überschuß von Fr. 4999 abliefern. Die
Berriebsrechnnng der Anstalt Waldhaus wird voraussichtlich mit einem Defizit von

Fr. 11,174 schließen, das jedoch in der Vermögensbilanz durch die Zuschüsse aus
verschiedenen kantonalen Quellen im Betrage von Fr. 56,999 in einen Überschuß

von Fr. 44,826 verwandelt wird. — Der Kleine Rat hat das Polizeibureau provisorisch

in der Weise organisiert, daß ein Polizeisekretär mit Rang und Gehalt eines

Departementssekretärs an dessen Spitze steht, der dem Departementsvorsteher für"
seine Amtshandlungen verantwortlich ist, dem Polizeisekretär sind der Landjäger-
feldweibel, der Paßkommissär, der Zuchthausverwalter und ein Kanzlist direkt unterstellt:

zum Pvlizeisckretär wurde der bisherige Polizeiaktuar Hr. I. Caviezel, als
Kanzlist des Polizeibureaus Herr Chr. Hößli von Hinterrhein gewählt. — Herr
A. Ambiihl hat als Direktor der Anstalt Realta demissioniert. — Die Verwaltungs-
recbnung der Gemeinde St. Moritz pro 1897/98 weist Fr. 117,292.65 Ausgaben
und Fr. 71,329.66 Einnahmen auf, das Defizit von Fr. 45,971.99 erfordert eine

Steuer von 3°/ov- — Die Stadtgemeinde Chur hat den 27. März eine Vorlage
betr. Einführung eines Katasters mit 824 gegen 421 Stimmen angenommen und
mir 945 gegen 288 Stimmen den Ankauf des Bavierschen Regresses beim untern
Thor zum Zwecke der Einrichtung des Werkhofes und einiger Bureaus beschlossen.

— In Davos hat sich ein liberaler Verein konstituiert.
Kirchlich«». Hr. Pfarrer G. Marty in St. Peter hat altershalber resigniert,

zu seinem Nachfolger wählte die Kirchgemeinde Hrn. RîmathS V. v. N. — Die
Gemeinde Stürvis erhält einen Pfarrprovisor in der Person des Hrn. Eisele aus
dem Großherzogtum Baden. — Herr Kanonikus Simeon hat als Pfarrer von
Reams resigniert, sein Nachfolger wird Hr. Pfarrer Tanno in Präsanz. — Als
Bcnefiziat von St. Antonio in Poschiavo wurde Hr. I. Zanetli, derzeit Professor
in Schwnz gewühlt.

Erziehung»- uuî» Schulwesen. Die Gemeinde Klosters beschloß den

Ban eines neuen Schnlhauses in Klosters-Platz, die Gemeinde Davos den eines

solchen in Davos-Glaris. — Die Krcislehrerkonferenz Mittelprättigau kam nach

Entgegennahme von Referaten der HH. Lehrer Mathis und Flury zum Schlüsse, es

sei die Erstellung neuer Rechnungshefte für unsere Primärschule notwendig; dagegen

sprach sich die Kreislehrerkonferenz Chur, entgegen einem Referate von Hrn. Lehrer
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Th. Schneller für Beibehaltung der bisherigen Hefte aus, die jedoch einer Revision

zu unterwerfen seien. — Die Kreislehrerkonfcrenz Oberengadin bestimmte eine

Anzahl Lieder, welche in allen Schulen eingeübt werden sollen, und hörte ein Referat

von Reallehrer Florin über „die Temperamente und ihre Behandlung" an. -- In
der Bezirkslehrerkonferenz in Jenaz hielt Hr. Dr. I. Hitz einen Vortrag über „die
Bekämpfung des Alkoholismus".

Gerichtliches. Das Kantonsgcricht erledigte in seiner vom 28. Febr. bis
15. März dauernden Sitzung 5 Zivil- und 5 Kriminalprozesse; zwei Zivilprozesse

mußten wegen Krankheit der Anwälte verschoben werden. Ein Kriminalprozeß, ver

schon in einer frühern Sitzung Gegenstand der Verhandlung des Gerichtes gewesen

war, betraf Brandstiftung und endigte mit Verurteilung des bündnerischen
Angeklagten zu 4 Jahren Zuchthaus, zwei weitere betrafen Körperverletzungen, die

Augeklagten, beides Italiener, wurden zu je 6 Monat Gefängnis verurteilt, ein bünd-

nerisches Geschwisterpaar wurde wegen Blutschande zu 3 bczw. 1'/„ Jahren Zuchthaus

und ebenfalls ein Bündner wegen eines Verbrechens gegen die Sittlichkeit zu
9 Monat Gefängnis verurteilt.

Handel und Verkehr. Die neuen Aktien der Bank für Graubünden
wurden vollständig gezeichnet. — Die Aktiengesellschaft für elektrische Beleuchtung
in St. Moritz bezahlt 4'/z "/» Dividende. — Der Viehhandel war eher flau, die

»Händler suchten fast überall auf die Preise zu drücken, die Bauern hielten jedoch

an hohen Preisen fest. — Der Malojapaß weist seit Eröffnung der Bahn nach

Eleven eine fortwährende Steigerung des Verkehrs auf, und beweist so am
deutlichsten die Notwendigkeit einer Bahnverbindung des Engadins mit dem diesseitigen
Kantonsteil.

GiftUkahttMkft«. Die Betriebseinnahmen der Rätischen Bahn im Monat
Februar beliefen sich auf Fr. 75,834, die Betriebsausgaben auf Fr. 64,196, der.

Einnahmenübcrschuß beträgt somit Fr. 11,638 gegen 18,911 im Februar 1397. —
Die Betriebseinnahmen der Vereinigten Schweizerbahnen im Februar betrugen

Fr. 625,999, die Betriebsausgaben Fr. 463,999, der Einnahmenüberschuß belauft
sich somit auf Fr. 162,999 gegen Fr. 291,597 im Februar 1897. — Der Kleine
Rat hat den Bundesrat ersucht, der im April zusammentretenden Bundesversammlung
das Gesuch um Subventisnierung des bündnerischen Schmalspurbahnnetzes vorzulegen.

— Die Aktiengesellschaft Kursaal Maloja hat sich bereit erklärt, für Fr. 39,999
Aktien der Bahn nach dem Engadin zu übernehmen, ebenso hat der Stadtrat von
Chur beschlossen, der Gemeinde eine Aktienbeteiligung von Fr. 599,999 an der

Rätischen Bahn vorzuschlagen; zur Abstimmung durch die Gemeinde soll dieser
Vorschlag jedoch erst gelangen, wenn die übrigen an der Engadinerlinie liegenden
Gemeinden ihre Beteiligung zugesichert haben. Der Kleine Rat hat sich mit der

Übertragung der Konzession für eine Schmalspurbahn Bevers-Cinuskel von Herrn
W. I. Holsboer an die R. B., die Verlängerung der Konzession Cinuskel-Martins-
bruck und Ansehung des nämlichen Datums für beide Konzessionen einverstanden
erklärt. — Die Wünsche einzelner Gemeinden betreffend die Aufstellung der
Sommerfahrtenpläne der R. B. und der V. S. B. wurden vom Kleinen Rate dem schweiz.

Eisenbahndepartement zur Berücksichtigung empfohlen. — In Aquarossa (Kt. Dessin >

hat sich ein Jnitiativkomite für eine Lnkmanierbahn konstituiert; auf Veranlassung
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dieses Komitcs haben die Herren Reg.-Präs. Dr. C. Curti und Nat.-Rat Bolla mit
Mitgliedern der Regierungen von Graubünden und St. Gallen konferiert, um sie

für ein Lutmanierprojekt günstig zu stimmen. Die Delegierten beider Regierungen
erklärten dem. Projekt sympathisch gegenüber zu stehen, im gegenwärtigen Moment
aber durch die Lösung anderer Eisenbahnaufgaben verhindert zu sein, demselben

näher zu treten.

Fremdenverkehr u«d Hotekerie. Die Saison war in unsern
Winterkurorten auch im März noch eine recht lebhafte. Die Aroser Fremdenkolonie feierte
ein Karuevalsfest auf dem Eise; in St. Moritz fanden vom 18.-22. März große
Wettschlitteln statt; im Crestarun-Rennen erhielt den ersten Preis Hr. Bird, im
Rennen um den Ashbonrnebecher blieb Hr. Emil Thoma Sieger. — Auf Davos
weilten in der Woche vom 19. bis 25. März noch 2181 Fremde gegen 186V im
gleichen Zeitraum des Vorjahres. — Der Davoser Kurverein schloß seine Rechnung

für 1897 mit Fr. 14,700 Passiven ab, nichtsdcstotheniger nahm er pro 1898 neue

Ausgaben im Betrag von Fr. 74,000 aufs Budget, während nur Fr. 62,7VV
Einnahmen budgetiert sind.

Kau- ««d Straßenmese«. Der Bundesrat hat folgende Beiträge
bewilligt: Für Sicherungsarbeiten am Rhein bei Kästris 4V Proz., im Maximum
Fr. 2400, für Verbauungen im Aclatobel ebenfalls 4V Proz., im Maximum Fr.
1200, an die Kosten eines 360 Meter langen Wuhres auf d^r rechten Seite des

Zavraggiatobels bei Ringgenderg (Gemeinde Truns) 50 Proz., im Maximum Fr.
36,000, an die Arbeiten zur Sicherung des Dorfes Peiden 5V Proz. der

veranschlagten Kosten und Fr. 3165 aus der sogen. Hilfsmillio», total Fr. 37,000 im
Maximum, und für die Verbauung und Entwässerung des Abhanges Magnacun bei

Gunrda und der Sümpfe bei Boschia Fr. 12,000. — Der Kleine Rat beschloß, dem

Großen Rate die Bewahrung des Zavraggiabachcs zur Admittierung zu empfehlen,
ein Vierteil der nach Abzug der Bundcssubvention verbleibenden Kosten auf die

Straße zu verlegen und hieran einen Beitrag von 65 Proz., im Maximum Fr. 5850

zu leisten. — An die Kosten der Straßenwiederherstellung bei Ardez hat der Kleine
Rat einen Beitrag von 6V Proz. bewilligt. — Das Projekt betr. Bewuhrung des

Glenners bei Peiden beschloß der Kleine Rat dem Großen Rate zur Admittierung
zu empfehlen. — Die Landsgemeinde Davos beschloß die Korrektur eines Stückes

der Landwasserstraße in den Brüchen und die Aufnahme der Straßenstrecke von der

Villa Paul bis zum Hotel Mühlehof im Dorf in den allgemeinen Straßenverband.
— Im Oberland werden Anstrengungen gemacht für den Bau einer längs dem

Glenner von Jlanz nach Peiden führenden Straße. — Die Gemeinde Thusis hat
eine Bauordnung angenommen.

Forstmeseu Im Nollathal sollen Aufforstungen gemacht werden; von den

ans Fr. 6340 devisierten Kosten übernimmt der Bund 7V Proz, der Rest soll zu
gleichen Teilen vom Kanton und den Territorialgemeinden übernommen werden. —

Für Aufforstungen im Lugnez wurden vom Kleinen Rate Beiträge aus dem Escher-

schen Legate bewilligt. — Die Waldordnung der Gemeinde Arvigo erhielt die klein-

rätliche Genehmigung. — An einem in diesem Jahre stattfindenden interkantonalen
Forstkurs für Revierförster, dessen zweite Hälfte in Bonaduz abgehalten wird, sollen

fünf Bündner teilnehmen können.
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Landwirtschaft «ad Viehzucht. Der Kleine Rat hat die Statuten der

Viehversicherungsgesellschaften von Brienz, Filisur, Jlanz, Kästris, Ladir, Versam,
Sils i. D., Nufenen, Sufers, Jnner-Ferrera, Lohn, Zillis, Flims, Tamins, Trins,
Ardez, Schuls, Furna, Untervaz, Fläsch, Malans, Münster und Parpan genehmigt.

— Auf Veranlassung der Obst- und Weinbaukommission in Chur hielt Hr. Kieblcr,
Gärtner am Plantahof, den 13. März in Chur einen Vortrag über die „Krankheiten

und Schädlinge unserer Obstbäume und die Mittel zu deren Bekämpfung".
Jagd «ud Fischerei. Die Wildhüter der bündnerischen Jagdbannbezirkc

haben im letzten Jahre 36 Stück Haarraubwild und 16 Stück anderes Raubwild
erlegt. Jagdfrevel gelangte durch sie einer zur Anzeige. — Während der Brut-
pcriode 1896/97 wurden 71,20V Eier von Fluß- und Bachforellen ausgebrütet und

65,300 Fischchen dieser Arten in öffentliche Gewässer ausgesetzt.

Armrnwrsen. An die Kosten der Versorgung von 4 armen Kindern

bewilligte der Kleine Rat Beiträge von 50<7„ ans dem Alkoholzehntel, 30"/„ aus
der nämlichen Quelle an die Kosten für Versorgung eine? taubstummen Knaben in
der Taubstummenanstalt. — Hr. L. Camenisch hat auf die Stelle eines Waisenvaters

im Waisenhause der Stadt Chur zu Masans, welche er 32 Jahre lang
bekleidete, resigniert: der Bürgerrat bewilligte ihm einen Ruhegehalt von Fr. 2000

und wählte zu seinem Nachfolger Herrn Lehrer Paul Danuser, Verwalter am

Bürgerasyl in Masans.
Kranken- n»d Hilfsvereine. Die Gesellenkrankenkasse Thusis verzeichnete

im Jahre 1397 Fr. 164.55 Einnahmen und Fr. 44.35 Ausgaben, das Vereins-
vcrmögen beträgt Fr. 1471. ^ Die Krankenkasse der Postangestelltcn in Chur
hat im letzten Jahre zirka Fr. 200 für Unterstützungen verabfolgt und Fr. 300

eingenommen; das Vermögen derselben beläust sich auf Fr. 700. — Die Krankenkasse

des Hosvereins hat ihre Statuten revidiert; die nunmehr einheitliche Auflage
beträgt Fr. 1.40 per Monat, die tägliche Unterstützung in Krankheitsfällen Fr. 2.—
und die Dauer der Unterstützung 100 Tage. — Der Deutsche Hilfsverein, der zur
Hilfeleistung immer öfter in Anspruch genommen wird, ohne daß seine Hülfsmittel
sich entsprechend vermehren, beschloß eine rege Agitation zur Gewinnung neuer

Mitglieder zu entfalten und bewilligte einen Beitrag von Fr. 100 für die deutsche

Lungenheilstätte in Davos.
Savitiits- und Ueterinärwesen. Das Bulletin Nr. 5 über den Stand

der Infektionskrankheiten vom 25. Februar bis 10. März verzeichnet drei Fälle
von wilden Blattern in Kästris, viele Fälle von Masern in Arosa, Peist, Ems,
Tamins, Jgis und Zizers und einen vereinzelten in Cinuskel; an Scharlachfälle
kamen in Davos vor 1 alter und 2 neue, Keuchhusten in Chur 6 alte, in Ruschein
viele alte und neue Fälle, Diphteritis trat neu auf in Davos, Tavetsch, TrunS
und Scanfs; Typhusfälle werden von Chur 3 alte und von Samaden 1 neuer
gemeldet; Influenza kam vor in Tamins, Trins und in den ganzen Bezirken Albula
und Hinterrhcin. Das Bulletin Nr. 6 vom 10. bis 25. März verzeichnet von Arosa
6 alte und 2 neue, von Tamins und Cinuskel je 1 alten, von Pontresina 1 neuen

Fall von Masern; Scharlachfälle 2 alte in Davos, Diphteritis alte Fälle 2 in
Davos, 8 in Tavetsch und Truns und 1 in Scanfs, neue Fälle je 1 in Bonaduz,
Thusis und Jlanz; Typhus 1 alten in Samaden; Influenza in Chur und in den
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ganzen Bezirken Albula, Glenner und Bernina. — Der Kleine Rat hat den

Vertrag mit dem Jmpfinstitnt in Lancy über Lieferung animalischer Pockenlymphe
erneuert. — Herr Dom. Scharplatz von Schleims erhielt auf Grund seiner Ausweise
die Bewilligung zur Ausübung der ärztlichen Praxis in? Kanton. — Der Verein
für Errichtung einer Lungenheilstätte hielt am 17. März seine Generalversammlung:
derselbe zählt gegenwärtig 1279 Mitglieder und besitzt ein Vermögen von Fr. 15,399.75.
Hr. Dr. Lardelli trug ein Referat über die Notwendigkeit einer solchen Anstalt vor.
— In der Basler Heilstätte für Lungenkranke in Davos wurden vom 1. Dezember
1899 bis 3l. Dezember 1897 185 Patienten (78 Männer und 197 Frauen) mit
17,553 Verpflegnngstagen verpflegt. Die Betriebskosten beliefen sich auf Fr. 71,813.51
oder Fr. 1.99 für den Verpflegungstag; die allgemeinen Verpflegungskosten betrugen
Fr. 33,266.52, die speziellen Fr. 38,646.99. — In Fürstenau wurde am 1. März
für den Kreis Domleschg ein Krankenmobilienmagazin eröffnet; dasselbe verdankt
seine Entstehung dem neugegründeten Verein zur Unterstützung unbemittelter Kranker.
— Von Viehseuchen war unser Kanton im März gänzlich frei. — Die Resultate
der Rauschbrandschutzimpfung waren im Jahre 1897 wesentlich günstiger als 1896,

Jmpfschädigungen kamen keine vor: von 2743 geimpften jungcru Rindern sind 32
oder 1,2 an Rauschbrand umgcstanden, während von 2955 nicht geimpften jungen
Rindern 89 Stück oder 2,7 °/„ der Seuche erlagen.

Wohlthätigkeit. Beb der Landwehr-Organisationsmusterung in Jlanz
hat die Mannschaft den Ordinäriüberschuß von Fr. 36 dem verunglückten Säger
Metz geschenkt.

Ka«to«ale gemeinnützige Gesellschaft. In der kantonalen
gemeinnützigen Gesellschaft hielt Herr Dr. Fr. Merz den 19. März einen Voitrog über
die Frage: „Was könnte zur Förderung hygienischer Volksbildung in Graubünden
gethan werden?" Der Vortrag gelangt, zum Teil schon in dieser, zum Teil in den

beiden folgenden Nummern des „Monatsblattes" zum Abdruck. An die Kosten der

Versorgung eines schwachsinnigen Mädchens in einer Anstalt bewilligte die Gesellschaft

einen Beitrag von Fr. 59, an die Kosten der Versorgung von zwei andern
schwachsinnigen Kindern ebenfalls Fr. 59, für einen in einer Blindenanstalt
untergebrachten Knaben Fr. 59 und an das Lehrgeld eines Knaben Fr. 75.

Militär- «n> Schießmrse«. Der Kleine Rat hat folgende Beförderungen
und Ernennungen vorgenommen: Zum Hauptmann im Landsturm Oberl. P. Mettier
in Scrneus, zum Adjutant des Landsturmbataillons Nr. 93 Hptm. Gianotti in
Castasegna, zu Oberlieutenants im Landsturm Lieutn. Ant. Carigiet, Truns, Lieutn.
Dav. Caminada, Lambrein, Lieutn. I. G. Dcrungs, Fellers, zu Füsilierlieutenants
im Landsturm Wachtmeister Herm. Nicolay von Scanfs, Wachtmeister G. M. Capeder,

Salux, Feldwebel H. Lendi, Chur, Feldwebel B. A. Theus, Ems, zum
Trainlieutenant Adjutant-Unteroffizier Fr. Trippi, Samaden. — Ihre Entlassung aus
der Wehrpflicht erhielten: Major J.Marx. Maienfeld, Hptm. Ant. Lietha, Seewis,
Hptm. Fel. Vincenz, Disentis, Oberlieutn. Lor. Valer, Jenaz, Oberlieutn. I. I.
Bardill, Jenaz, Lieutn. I. Caprez, DavoS und Lieutn. R. Schröpfer, Ponte. —

Im Laufe des Monats fanden an verschiedenen Orten die Organisationsmustcrungen
der Landwehr-Infanterie statt. — Der Kleine Rat hat für das eidgen. Schützenfest

in Neuenburg eine Ehrengabe von Fr. 399 bewilligt. — Die Schützcngesellschaft



— 118 -

der Stadt Char beschloß eine Ehrengabe von Fr. 100 für das eidg. Schützenfest. —

In Davos fand ein Preisschießen statt.
Turnwese« Für das kantonale Turnfest votierte der Kleine Rat einen

Beitrag von Fr. 100. — Der Große Stadtrat Chur hat dem Kleinen Stadtrat
den Auftrag erteilt, innert einem halben Jahre bestimmte Vorschläge betr. die

Erstellung einer Turnhalle zu machen.

Kunst «ud geselliges Lebe». Den 12. März gab Herr Fitzau vom

Züricher Stadttheater unter Mitwirkung von Hrn. Direktor Rüde in Chur ein

Balladen- und Liederkonzert. — Den 13. November konzertierte unter der Direktion
von Herrn Bauer der Churer Mufikliebhaberverein unter Mitwirkung des Violinisten
Gaetano Macctachini. — Ebenfalls unter der Direktioii von Herrn Bauer gab das

Zitherkränzchen in Chur den 20. und 27. März in Chur Konzerte. — Das Komitee

für das Bezirksgesangfest in Ems bestellte aus den Herren Rüde, Christ und Bühler
ein Kampfgericht, welches nach Schluß der Wettgesänge «inen kurz zusammengefaßten

Bericht über die Leistungen der Chöre im Allgemeinen abgeben soll. — Auf
ländlichen Theaterbühnen wurde wieder brav gemimt, so gelangte in Schuls zur
Aufführung „Der Meineidbauer" von Anzengruber, die Theatergesellschaft von Mafein
führte den 13. März in ThusiS das „Lorle" und den „Ehrenpokal" auf, in Fetan
wurde den 2. März „Der Erbe des Millionärs" aufgeführt, in Küblis gaben am

nämlichen Tage der Männer- und Gemeinde-Chor eine musikalisch-dramatische

Abendunterhaltung, wobei die Lustspiele „Der geheimnisvolle Brief" und „Schmachtkuchen"

über die Bretter giengen; in Soglio gab die Jugend den 20. und
27. März ein historisches Schauspiel und ein Lustspiel zum Besten. In Arosa

führten die Kurgäste das Lustspiel „Duft" von H. Müller und die Posse „Der
Sonntagsjäger" von Kalisch und Noser auf; der Reinertrag von etwa Fr. 500

wurde dem dortigen Aerzteverein für die öffentliche Krankenpflege zur Verfügung
gestellt.

SchemktMge« «n> Uermiichtnisse. Die Generalversammlung des Konsumvereins

Chur votierte für den freiwilligen Armcuverein in Chur eine Gabe von

Fr. 150 und für den bündner. WaiseuunterstützungSverein eine solche von Fr. 50.

Totentafel. Noch nicht ganz 49 Jahre alt starb den 4. März in Chur
nach längerm Leiden Hauptmann Jak. Emanuel Weber, ein tüchtiger Kaufmann
und schneidiger Reiteroffizier. — In Trins starb ebenfalls nach längerm Leiden
im Alter von 60 Jahren Hr. Hauptm. Joh. Balth. Christoffel, derselbe war viele
Jahre hindurch ein sehr beliebter Jnstruktor. — In Tinzen starb 72 Jahre alt
einer der besten Jäger Graubündens, Jakob Platz; ì'll^seinem 12. Jahre bis zu
feinem Tode hat derselbe über 1000 Gemsen, 6 Adler, 2 Bären, 2 Luchse und
zahlreiches anderes Wild erlegt. — In Brusio starb Valentin, ein geborener Italiener,
der als Pfarrer von Almens und als Pfarrer von Brusio sich großer Beliebtheit
erfreute. — Erst 44 Jahre alt starb in Schuls infolge eines Herzschlages den

23. März Conradin Arquint, Besitzer des Hotel du Parc und des Hotel
Belvedere daselbst, einer der tüchtigsten Hoteliers in unserm Kanton und einer der

liebenswürdigsten Menschen, die es giebt. Sehr jung noch trat er unter den

schwierigsten Verhältnissen sein Geschäft an, und brachte es durch unermüdliche
Thätigkeit, umsichtige und taktvolle Leitung, wie sie nur von einem so goldlantern
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Charakter wie dein Arquints möglich war, zu ungeahnter Blüte und großem
Ansehen. Eben beschäftigte er sich mit dem Gedanken, bei Sent ein Kurhaus zu baueu
und das Val Sinestra-Wasser der leidenden Menschheit nutzbar zu machen, als plötzlich

der Tod ihn aus dem Leben riß, in dem er viel schweres erfahren hatte, das

er aber alles mit männlichem Mute trug und überwand. — Den 26. März erlag
Domkantor Meinrad Appert in Chur als 86jähriger Mann einem langen Leiden.
Derselbe war gebürtig aus dem Kanton Schwyz, hatte zuerst Uurs, studiert und
erst nach Beendigung der juristischen Studien wandte er sich der Theologie zu.
Nachdem er im Jahre 1846 ordiniert worden war, kam er als Registrator in die

bischöfliche Kanzlei, von 1863 an bis 1878 bekleidete er die Stelle eines Kanzlers,
1361 wurde er zum Domherr in floribns, 1867 als Domkantor zum residierenden

Domherrn ernannt. Der Hofschule und dem Konstantinen«! widmete er seine

besondere Obsorge und Armen war er ein allezeit hilfsbereiter Freund. Die letzten
12 Jahre seines Lebens verbrachte er leidend im Kreuzspitale. — In Savognino
starb, 66 Jahre alt, Postkonduktcur Pool. Als das Militärwesen noch Sache der

Kantone war, diente er dem Kantone als Jnstruktor, von da an der Eidgenossenschaft

als tüchtiger und pflichtgetreuer Kondukteur. — Im Alter von 72 Jahren
starb in Basel den 31. März Vincenz Salis-Kern, ein gebürtiger Maienfelder
Mitbesitzer eines großen Geschäftes in Basel. Während vieler Jahre diente er
seiner zweiten Vaterstadt in verschiedenen öffentlichen Ämtern und insbesondere auch

durch seine rege Beteiligung an gemeinnützigen Bestrebungen.

Unglniksfälle «nd Verbreche«. In Brusio wurden die Kleider eines

einjährigen Kindes, das man allein beim Feuer gelassen hatte, von diesem erfaßt,
an den erhaltenen Brandwunden starb das Kind. — Ein bei den Verbauungs-
arbeiten in der Saxer Rüfe bei Maladers beschäftigter Italiener wurde von einem

herabfallenden Steine so unglücklich an den Kopf getroffen, daß er sofort eine Leiche

war. — Auf dem Bahnhofe in Chur geriet ein Wagenschieber, namens Balmer, den

36. März zwischen zwei Wagen und erlitt gefährliche Verletzungen; er wurde sofort
in den Kreuzspital verbracht. — In Says hat sich ein junger Mann, an dem schon

seit einiger Zeit Spuren von Schwermut bemerkt wurden, mit einem Rasiermesser

ven Hals durchschnitten.

Instalt. Was könnte zur Förderung hygienischer Volksbildung in
Graubünden gethan werden? — Die Thalgemeinde Tavetsch.il. — Chronik des Monats
Februar (Schluß). — Chronik des Monats März. — Inserate.

NWen-Pkilfilimt KàMteil
Ober-Ufter (Zürich).

Unterricht in Sprache«, Wissenschaften, Mnstk, Zeichnen, Male»,
Handarbeit. (H349CH)

Prospekte und Referenzen gerne zu Diensten.

Die Direltio«.
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Frisch eingetroffen!
^ MMli Liter reelle Znàeine:
la. Griech. rot. Tischwein 100 L. Fr. 27.50
Siid.-Jtal., rot stark 100 „ s.30.—
Rose, hchf. rot. Tischwein 100 „ „ l38.—
So. sst. Weiß Tischwein 100 „ „ 31.50
südspan., weiß s. stark 100 „ „ 38.—
Grenache, rot, süß 6jähr 16 „ 14.70
Malaga, echt Medizinal 16 „ „ 15.50
Zirka 700 Liter haltende, stark in Eisen
gebd. ber. neue Weinfässer à Fr. 14.50.
H1677Q I. Williger, Boswil.

Wcluch-Gclbclk
10 Kg. Feinichn. Amer. Fr. 4.10 u. 4.90
10 „ Feinstblattig „ 6.80 „ 7.60
10 „ Hochfein „ 8.90 „ 10.40
10 „ In. Cigarren-Abschnitte „ 10.—

Prachtvolle Anrnuchpfeife gratis.
I. Williger. OsSwtl und

A.Williger, z. b. Laden, RapPerSwyl.

>ioo L°e°"
> 100 k. vouvsrts » 2

112 gsìiìs Kìàdlteâern
Mi x'eäsriis.tter -

««.«SS- - -

W ^N°- w à» 'k>^ vsißoMst«» SàcNtel r» giiià >

kr»nco, îtsâ«rv»rât«r. I

W iS°r°àr°).

<H4SSCH>

Billig200 Veven-Courts-Cignrren Fr. 1.35
200 Rio grandc-CigarrenFr.2.l0u. „ 2.45
200 Bresil-Flora 1a.

„ 3.10
200 Alpenrosen hochsein „ 3.45
125 Brissago echte „ 3.10
100 Regalo 5er „ 2.35
100 Conische Havanna, Spezial. 2.45
100 General Herzog 7er „ 2.95
100 Palma Havanna 10er „ >055
100 Sumatra 10cr „ 4.80
100 Manilla 12er „ 5.45

Zu jeder «enduug feines Präsenr.
Garantie: Zurückuahlue. 0H1458Q l

I. Williger. Boswyi und
A Williger, z. biLaden, RapperSwyl.

schmerzlos verschwindet jedes Hiihver-
»I» auge bei Gebrauch des altbewährten

à 1 Fr., zu beziehen von 0H780G>

I. A. Zuber, Flawil
lSt. Gallen.»

Waschartitel.
Harzseife 10 Kg. Fr. 4.30
Melierte Kernseife 111 „ „ 4.5>>

Weiße „ 1>l „ „ 4.90
la. Fettlaugenmebl 1«» „ „ 3.75
H1493Q I Williger, BoSwil.

Zahnschmerze«, Migraine, Krämpfe
werden durch das Tragen des berübmrcn

MWktllMs
schnell und dauernd beseitign

Preis 1 Kr. <H761G)
Alleinversandt von A. Ä. Zuber.

Atawit (St. Gallen).

Dorrolisì HIZl-7

Neue pràchtv. Zwetschgen 10 Kg. Fr. 5.20
Neue Smyrua-Feigen 10 „ 4.10
Zleue Birnen„(Stückli) 111

„ 4.9l>
Saure gesch. Äpfelstückli 10 „ „ 7.40

I. Wiuiger. BoSwyi und
Williger, z. bill. Laden, RspperSwyl.

Druck von Sprecher Se Valer, Chur.
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